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„ Brannte UNNSN nicht das Herz IN der
Brust, als Ümit UNS redete und
ÜUNN den INn der Schrift erschloss? (EK

Miıt dıesem Schrıiftwort meldete
das Augustiner Chorherrenstift den Heım-
gans des renommıterten Konventmitglıeds
Prof. Dr e0o Dr hc Norbert Höslınger

prı 7011 ın seinem Lebens-
Jahr Höslınger wurde Z Dezember
93() In Wıen geboren und maturierte
94% Bundesgymnasıum Klosterneu-
burg ach seinem Theologiestudium
der Phıl-Theol Hochschule des tıftes
wurde CT Zr Maı ZU Priester eweıht
und wiırkte zunächst als Kaplan SCRCNS-
reich in der Wiıener Großstadtpfarre Flo-
rıdsdorf, auch 1US Parsch während
der Kriıegsjahre als Seelsorger tätıg W dl.

och als Kaplan übernahm C: 957 das „Volksliturgische Apostolat‘“, dıe Schriftleitung
VON 99-  1 und Liturgle" und das „Klosterneuburger Bıbelapostolat" In der Nachfolge VOIl

Pıus Parsch, das abh 965 eın nstıtut der Bıischofskonferenz wurde und ah diıesem Zeıtpunkt
‚„Österreichisches Katholisches Bıbel hıelß Höslınger wurde se1n erster Dırektor.
Inzwischen W al 6 zuerst Kaplan In der Stiftspfarre und später VONN 968 bIıs 9’/5 Pfarrer
Von St Martın ın osterneuburg geworden. egendär ist se1n Engagement für dıe Bıbelar-
beıt hınter dem Eısernen Vorhang ın den Ländern Miıttelosteuropas, die Gründung der
.„Bıblıschen Reisen‘‘ als e1igenes Unternehmen SOWIE se1n Engagement für den üdısch-
christlıchen Dıalog In Kooperatıon mıiıt dem Judaıisten Prof. Dr. Kurt chubert 969
richtete E e1in e1igenes Pıus-Parsch-Institut e1in, das später unter Mıtwirkung VON Professor
Johannes mmınghaus einen eigenen Trägervereın am (der allerdings In den etzten
Lebensjahren Höslıngers wıieder aufgelöst wurde). ange re WarTr w auch ıtglıe der
Liturgischen Kommissıon für ÖOsterreich (1958—-1991). Nachdem F 999 als Dırektor des
Bıbelwerkes emeriıtiert wurde., bernahm GE wen1g später noch dıe arre Heılıgenstadt als
Pfarrmoderator. ehe er 2004 endgültig In den Ruhestand trat und seıne etzten Lebensjahre
gänzlıc 1Im verbrachte. Seine fortschreıtende Krankheıiıt machte ıhm Schaliien und
fesselte ıhn urc eiınen Schlaganfall ah August 2010 endgültıg ans ett Von den vielen
Ehrungen, dıe ıhm zute1l wurden. sejen hiıer ANUrTr dıe 7We]1 wichtigsten erwähnt: achdem
ihm dıe Katholisch-Theologische ademıe Warschau schon 997 das Ehrendoktorat VCI-
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lıehen hatte, ehrte ıhn Sschheblıc auch der Bundespräsident der epublı Österreich mıt
dem 1te elInes „Professors‘“‘. In der arte des tıftes osterneuburg steht lesen: „„Das

osterneuburg und dıe Kırche In Österreich insgesamt, das Österreichische Katholi1-
sche Bıbelwerk und ‚die Welt der und Liıturgle‘“, se1ine Famılıe und eın oroßer
Freundes-, ollegen- und Miıtarbeıiterkreis verdanken Norbert Höslınger nıcht 1Ur Großes,
sondern en In ıhm einen ernsten und zugle1ic humorvollen, eınen dnungs- und
zugle1c reiıheıitsliebenden. eınen meıinungsstarken und zugleıck dıie Ansıchten anderer
schätzenden. eınen wertetreuen und zugle1ic und modernen Entwıcklungen aufge-
schlossenen, eınen sıch VONN Kunst,I Geschichte und elıgıon der Menschheıit berüh-
ICN lassenden Geilst verloren.“‘
ach der Aufbahrung 1mM euzgang des tıftes fejlerte 15 prı 2010 rımas

Bernhard Backovsky mıiıt Bıschof DDr Helmut Ätzl, dem Dırektor des Bıbelwerkes
Msgr. Dr olfgang Schwarz, zahlreichen weıteren Priestern daus nah und fern gemeInsam
mıt der verammelten Gemeıninde In der Stiftsbasılika Klosterneuburg das Requı1em, in dessen
Rahmen se1n eigener Anton Höslınger eiıne aufsehenerregende Predigt 1e dıe
Zeıtschrı1 und EtugIe wIird s1e In der kommenden Nummer dokumentieren. Nor-
bert Höslınger wurde 1m Pfarrergrab des Friedhofs VOIN St Martın ZUT letzten uhe gebettet.


